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St. Georgen am Ybbsfelde 
D I E    G E M E I N D E   I N F O R M I E R T 

Parteienverkehr: 

Mo., Mi., Do., Fr. 800 — 1200 Uhr 
Di. 1300 — 1900 Uhr  
 

Bürgermeistersprechtage: 

Di. 1600 — 1900 Uhr, Do. 900 — 1200 Uhr 
 

Internet: http://www.st-georgen-ybbsfelde.gv.at 
e-mail: gemeinde@st-georgen-ybbsfelde.gv.at 

Amtsblatt der Marktgemeinde St. Georgen am Ybbsfelde, Redaktion: Tel. 07473/2312, 
3304 St. Georgen am Ybbsfelde, Marktstraße 30, Verlagspostamt: 3300 Amstetten, 
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Erscheinungsort: St. Georgen am Ybbsfelde. Druck- und Satzfehler vorbehalten! 

Nummer 4 – 22. Jahrgang 
Juni 2011 

Surf-Tipp 

Als besonderen Surftipp finden Sie hier  einen Link zu einem Verein, 
einer Organisationen, Körperschaft oder Club aus unserer Gemeinde: 

www.utc-stgeorgen.com 

AMTSBLATT  
der Marktgemeinde 

Zugestellt durch Post.at 

Kindertenniskurs 20.6.2011 
UTC St. Georgen/Y. 
 
Blasmusik i. Grünen 25.6.2011 
Trachtenkapelle St. Georgen/Y. 
 
Schülerolympiade 28.6.2011 
Volksschule St. Georgen/Y. 
 
Tag des Liedes 29.6.2011 
Volksschule St. Georgen/Y. 
 
Schulschlussfest 30.6.2011 
Volksschule St. Georgen/Y. 
 
Fußball schnuppern 2.7.2011 
SCU St. Georgen/Y. 
 
Wallfahrt Mariazell 2.7.2011 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Sommerpassaktion 8.7.2011 
Elternverein St. Georgen/Y. 

 

Hochzeitsjubiläen 2011 

Eisernes Hochzeitspaar: Fleissner Karl u. Maria 

Diamantene Hochzeitspaare: 
Holzer Josef u. Anna, Schachner Friedrich u. Angela 

Goldene Hochzeitspaare: 
Weinstabl Franz u. Waltraud, Keusch Johann u. Hermine,  
Kralovec Alois u. Maria, Putz Josef u. Herta, Keusch Leopold u. Anna, 
Atzenhofer Johann u. Leopoldine, Wadsack Alois u. Rosina, 
Fuchs Friedrich u. Maria 

Silberne Hochzeitspaare: 
Nenning Franz u. Gabriele, Stadler Karl u. Rosemarie, Zehetner Jo-
hann u. Herta, Aigner Maximilian u. Anna, Reisinger Friedrich u. 
Brigitta 

Nicht am Bild: 
Holzer Anna (Diamantene), Konrath Franz u. Theresia (Gold), Schaser 
Martin u. Maria (Silber), Gassner Leopold u. Rosemarie (Silber) 
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INFORMATION DER BÜRGERMEISTERIN 

Sehr geehrte St. Georgnerinnen! 
Sehr geehrte St. Georgner! 
Liebe Jugend! 
 
Spatenstich Fa. Umdasch/Doka 
Auf einer Fläche von rund 50.000 m² 
(Gesamtareal zirka 210.000 m²) wird 
zur Aufrechterhaltung und Erweiterung 
der internationalen Doka-Aktivitäten das 
neue Logistik Center errichtet, um recht-

zeitig auf ausreichend vorhandene und ungehindert verfüg-
bare Lager- und Geräteservice-Kapazitäten zugreifen zu 
können. 
Die Gemeinde ist gefordert, die notwendige Infrastruktur für 
die Firmenansiedlungen zu schaffen. Dies bedeutet für die 
Gemeinde zwar momentan eine große finanzielle Belas-
tung, aber auf längere Sicht gesehen wird durch die Abga-
ben der Firmen an die Gemeinde ein Beitrag zum Gemein-
dehaushalt geleistet. 

 
Marktplatz 

Die umfangreichen Arbeiten schreiten zügig voran und ich 
möchte mich hier beim Bauausschussobmann Vbgm. Ing 
Rupert Jäger und den Bauausschussmitgliedern (aller Par-
teien) für die laufenden Besprechungen besonders bedan-
ken. Die wichtigen Besprechungen vor Ort ermöglichen die 
notwendige Koordination der verschiedenen Firmen, um 
die Fertigstellung rasch voranzutreiben. 

Das öffentliche WC wird nach einer Austrocknungsphase 
gedämmt und anschließend fertiggestellt. Ein Teil des 
Parkplatzes wird in den nächsten Tagen teilbepflanzt und 
die Stufen werden mit Granitplatten abgedeckt. Die Bö-
schung wird mit einer Trockenmauer eingefasst, in der Sitz-
flächen integriert werden. Ein barrierefreier Weg wird zwi-
schen dem neuen Schuleingang und dem öffentlichen WC 
zum Parkplatz führen. Mein besonderer Dank gilt dem 
Team der Straßenmeisterei Amstetten-Süd mit den Stra-
ßenmeistern Ing. Josef Putschögl und Herbert Osanger. 
 
Musterung 

Am 25. u. 26. Mai fand in der Hesser-Kaserne in St. Pölten 
für 11 St. Georgner Stellungspflichtige die Musterung statt. 
Fünf von 11 der zukünftigen Rekruten folgten der Einla-
dung der Gemeinde zum Abendessen im Gasthaus Brand-
stetter in Krahof. 

 
Spende Abrissparty—Junggemeinderäte 

Im Zuge des Kindergarten-Familienfestes wurde der Rein-
erlös der „Abrissparty“ des alten Kindergartens, für An-
schaffungen von Spiel- u. Bastelwaren, von den jungen 
Gemeinderäten an die KGPädagoginnen überreicht.  

 
Ich wünsche allen erholsame Sommermonate, den Kindern 
schöne Ferien sowie viel Spaß beim Sommerpass und den 
Landwirten eine reiche Ernte. 
 

Ihre Bürgermeisterin 

Bgm. Liselotte Kashofer 

Ing. Josef Kurzmann, Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, Dr. 
Andreas Ludwig, Landeshauptmannstellvertreter Mag. 
Wolfgang Sobotka, Hilde u. Alfred Umdasch, Bgm. Liese-
lotte Kashofer u. Mag. Klaus Schneeberger (vlnr) 

GGR. Andreas Burgstaller, Gerhard Aigner, Thomas 
Teufel, Clemens Mica, Klaus Reisinger, Florian Zehetgru-
ber und Bürgermeisterin Liselotte Kashofer (vlnr)  

Bgm. Liselotte Kashofer, Dir. Hermine Hager, GR. Georg 
Hahn, GR. Markus Ebner, Moritz Ebner, GR. Romana 
Grünberger, GR. Gerlinde Fink, Päd. Verena Haslinger, 
Florian Hahn, GR.a.D. Mag. Manuela Hahn u. Vbgm. Ing. 
Rupert Jäger (vlnr) 

GR. Stefan Gruber, Vbgm. Ing. Rupert Jäger, Stephan 
Gaspar, GR. Karl Schuller, Bgm. Liselotte Kashofer, Peter 
Lauer Helmut Rücklinger, Reinhard, Kühhaas, Strm. 
Herbert Osanger, Hubert Scheidl (vlnr) 
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ÄRZTLICHE VERSORGUNG 

Wochenend– und Feiertagsdienste 

Im Internet abrufbar unter: http://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/   bzw.   unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 

Juni Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
18./19. Dr. Sturl 07472/62252  DDr. Seiler, Haag 07434/43522 

22./23. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Mitterböck, St. Valentin 07435/52311 

25./26. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Plattner, Rosenau/Sonntagberg 07448/3910 

Feuerwehr  122 

Polizei   133 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  141 1900 - 0700 Uhr wochentags -  000 - 2400 Uhr Sa. So.– u. Feiertag 

Rotes Kreuz  144 N  O  T   R  U  F  

Damit der Polizeinotruf Amstetten erreicht wird, muss im Bereich 
der Vorwahlen 07473 und 07471 

die Vorwahl 07472 gewählt werden. 

Ordinationszeiten der Kinderärztin 

Dr. Silvia Reisner-Reininger 

Mi. u. Do. ab 0800 Uhr nur nach telefonischer Vereinbarung 

( 0664/3887631, St. Georgen/Y., Johannesstraße 5) 

Erreichbarkeit des Gemeindearztes 

Der Gemeindearzt ist für dringende medizinische Hilfe an Wochentagen 
außerhalb der Ordinationszeiten bis 1900 Uhr, während des Wochenend– 
und Feiertagsdienstes von 0 — 2400 Uhr (07473/2627) erreichbar. Für 
dringende med. Notfälle an Wochentagen während der Nacht von 1900 bis 
0700 Uhr wählen Sie den Notruf des ärztlichen Bereitschaftsdienstes oder 
des Roten Kreuzes. (siehe unten) 

Ordinationszeiten des Gemeindearztes 

Mo., Di., Do., Fr. 0800 bis 1100 Uhr 

Di. 1600 bis 1800 Uhr 

( 07473/2627, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Ordinationszeiten des Zahnarztes 

Mo., Di., Do. 0800 bis 1130 und 1330 bis 1600 Uhr 

Mi. nach Vereinbarung,  Fr. 0800 bis 1130 Uhr 

( 07473/2010, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Urlaub des Gemeindearztes 

Der Gemeindearzt Dr. Werner Schwarzecker ist am 
24. Juni und 

von 22. August bis 16. September 2011 in Urlaub. 

Urlaub des Zahnarztes 

Der Zahnarzt DDr. Walter Primik ist 
von 16. bis 19. August 2011 in Urlaub. 

Juli Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
02./03. Dr. Sturl 07472/62252  Dt. Nigl, Amstetten 07472/62900 

09./10. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Wiesinger-Kollros, Amstetten 07472/61797 

30./31. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Nimmrichter, Ruprechtshofen 02756/2302 

16./17. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Rehart, Wieselburg 07416/53553 

23./24. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Hacker, Purgstall 07489/2110 

Elternberatung (vormals Mutterberatung) 

Unter dem Titel „Elternberatung“ wird mit einem neuen Team die bisherige Mutterberatung mit Kinderärztin Dr. Silvia 
Reisner-Reininger und Hebamme Carola Kerbler jeden letzten Freitag im Monat von 8.30 – 10.00 Uhr 
im Landeskindergarten St. Georgen/Y. durchgeführt: 
Nächste Termine: 24. Juni 2011 30. Sept. 2011 28. Okt. 2011 25. Nov. 2011 
 

Die Eltern der Kleinkinder werden ersucht, diese Beratung in ihrem eigenen Interesse in Anspruch zu nehmen! NEU
 !!!

NEU
 !!!

NEU
 !!!   
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NÄCHSTER BAUSPRECHTAG 

Um Genehmigungsverfahren in Bauangelegenheiten so weit wie möglich zu vereinfachen und auch rascher abzuwickeln, 
wird am 

Dienstag, dem 5. Juli 2011 von 1800 bis 1900 Uhr 
 

im Gemeindeamt ein Bausprechtag abgehalten. Unser Bausachverständiger, Baumeister Ing. Rupert Kern und die Baube-
hörde stehen den Bauwerbern in Bauangelegenheiten zur Verfügung. 
 

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um telefonische Voranmeldung (07473/2312) ersucht. 

Laut Beschluss der NÖ Landesregierung wird die für die 
Sicherheit der Menschen in unserem Ort notwendige Feuer-
beschau in Zukunft vom zuständigen Rauchfangkehrer-
meister durchgeführt. Der zuständige Rauchfangkehrer-
meister hat selbständig und eigenverantwortlich für die Ge-
meinde die Beschau zu planen und durchzuführen. Diese 
Feuerbeschau dient primär der Brandverhütung und damit 
der Sicherheit von Mensch und Gebäude. Ziel der Feuerbe-
schau ist die Feststellung brandgefährlicher Zustände. Sie 
umfasst die Maßnahmen des vorbeugenden Brandschut-
zes, die der Entstehung und Ausbreitung von Bränden ent-
gegenwirkt und bei einem Brand eine wirksame Brandbe-
kämpfung und damit die Rettung des Wohnraumes und der 
Menschen ermöglicht.  
 
„Der zuständige Rauchfangkehrermeister wird diese Feuer-
beschau flächendeckend im 10-Jahres-Rhythmus durchfüh-
ren und ersucht schon heute um Ihre Mithilfe. 

Die Feuerbeschau wird von den Rauchfangkehrermeistern 
Günter Schmutz und Franz Buchriegler durchgeführt, wobei 
sich diese mit den Hauseigentümern persönlich in Verbin-
dung setzen und Termine vereinbaren. 
 
Abschließend ein Appell der Rauchfangkehrer Niederöster-
reichs: "Bitte bedenken Sie - Die Feuerbeschau ist keine 
Schikane des Gesetzgebers, es geht dabei um Ihre Sicher-
heit, um die Sicherheit der Menschen in Ihrem Haus/Ihrer 
Wohnung und auch um den Schutz Ihres Gebäudes."  

FEUERBESCHAU — NEU 

VERWENDUNG VON KUPERSULFAT IN SCHWIMMBECKEN 

Kupfersulfat ist ein Salz der Schwefelsäure und verfügt über 
eine algentötende bzw. algenbekämpfende Wirkung. Wäh-
rend der Einsatz dieser Substanz in öffentlichen und ge-
werblich betriebenen Bädern nach der Bäderhygieneverord-
nung nicht zulässig ist, findet Kupfersulfat zur Desinfektion 
in privaten Schwimmbecken nach wie vor Anwendung. Da-
bei ist darauf hinzuweisen, dass die richtige Dosierung der 
Substanz schwierig ist und eine Fehldosierung ernste ge-
sundheitliche und auch technische Konsequenzen haben 
kann: 
Eine Überdosierung führt in harmloseren Fällen zu einer 
Verfärbung der Haare und Fingernägel, in schweren Fällen 

können Erbrechen bzw. Nierenschädigungen eintreten. 
Zudem besteht die Gefahr der Korrosion von Metallleitun-
gen. Die Einleitung von Swimmingpoolwasser in die öffentli-
che Kanalisation kann zu einer Überschreitung der nach 
wasserrechtlichen Vorgaben zulässigen Tagesfracht führen 
und die Funktionsfähigkeit der Kläranlage gefährden. 
 
Insgesamt ist daher von der Verwendung von Kup-
fersulfat zur Desinfektion privater Schwimmbecken ab-
zuraten und wird die Verwendung anderer weniger ge-
fährlicher Substanzen bzw. die Anwendung elektrophy-
sikalischer Verfahren empfohlen. 

ACHTUNG HUNDEBESITZER 

Aufgrund laufender Beschwerden werden die Hundebesit-
zer gebeten, die Verunreinigung von Straßen, Gehsteigen, 
Kinderspielplätzen und sonstigen öffentlichen Anlagen zu 
vermeiden. 
Den Vierbeiner in „Nachbars Garten“ sein Geschäft ma-
chen zu lassen, ist ebenfalls nicht erwünscht und kann so-
gar zivilrechtliche Folgen für Hundebesitzer nach sich zie-
hen.  
Hunde sind an der Leine oder mit Beißkorb zu führen. Hun-
de mit erhöhtem Gefährdungspotential (§ 2 NÖ Hundehal-
tegesetz) und auffällige Hunde (§ 3 NÖ Hundehaltegesetz) 
sind immer mit Leine und Maulkorb zu führen. 

WALDBRANDGEFAHR 

Auf Grund der warmen und trockenen Witterung in den 
letzten Wochen ist in den Waldbeständen des Verwal-
tungsbezirkes Amstetten bereits eine sehr starke Austrock-
nung eingetreten. 
Eine starke Austrocknung ist ebenfalls an der Streuauflage 
des Waldbodens festzustellen. 
 
Im Sinne der forstgesetzlichen Bestimmungen liegt daher 
eine besondere Waldbrandgefahr vor, wozu auch von der 
Bezirkshauptmannschaft Amstetten bereits eine entspre-
chende Verordnung erlassen wurde. 



 

Problemstoffsammlung  

St. Georgen/Ybbsfeld 
 

Eine Dienstleistung des GVU-Amstetten in Zusammenarbeit mit Ihrer Gemeinde. 
Finanziert durch Ihre Müllgebühr 

 

Termin: Dienstag, 30. August 2011 von 14 – 16 Uhr  
Ort: Parkplatz beim Fußballplatz 
 

JA, wir übernehmen: 

 
 Altöl*  
 Bildschirme kostenlos 
 Chemikalien 
 Deospray 
 Elektroaltgeräte 
 Fahrzeugbatterien 
 Farben 
 Fernseher kostenlos 
 Gerätebatterien 
 Haarfärber 
 Kleber 
 Körperpflegemittel 
 Kühlschränke kostenlos 

 Lacke 
 Leuchtstoffröhre kostenlos 

 Medikamente: (ohne 
Schachtel bzw. Beipacktext) 

  Nagellack 
 Öl-/Treibstofffilter* 
 Pflanzenschutzmittel* 
 Quecksilberabfälle 
 Silikonkartuschen 
 Speisefette 
 Speiseöle 
 Spraydosen 
 Spritzen (bitte extra) 

 

NEIN, wir übernehmen nicht: 
 

Schieß- und Sprengmittel, infektiöser Abfall, radioaktives Material. 
Rest- und Sperrmüll sowie Altstoffe ( Glas, Papier, Metall, Kunststoff ) 
 

Problemstoff  TIPP´s 

 Bringen Sie Abfälle nur in Schachteln, Kartons oder Kübeln – keine Säcke bitte 
 Gebinde erhalten Sie nicht immer retour. 
 Problemstoffe möglichst in der Originalverpackung abgeben! 
 Nur zu Sammelzeit abgeben! Sie gefährden sonst andere Personen und Kinder. 
 Achten Sie beim Einkauf auf Produkte ohne  Problem - Inhaltsstoffe!  
 Beachten Sie die Kennzeichnungen und Hinweise auf den Produkten! 
 Kaufen Sie nur benötigte Mengen. Sie sparen bei Kauf/Entsorgung. 
* Rücknahme mit Kostenbeitrag – besser/billiger ist es, diese Abfälle im Handel abzugeben  
( Preise in € je Einheit: Altöl  - jeder angefangene Liter 0,35; Ölfilter, Treibstofffilter  5,80/Stück; 
Pflanzenschutzmittel 1,80/ kg, Liter). 
 

Noch Fragen?     Telefon 07475 53340203  

 

 



Sperrmüllservice 2011– eine Dienstleistung zum Schutz der Umwelt von 
Umweltverband und Gemeinde, finanziert durch Ihre Müllgebühr 

 

Sperrmüll Service 2011 
Eine Dienstleistung des Umweltverbandes für alle Müllgebührenzahler.  

In Zusammenarbeit mit Ihrer Gemeinde. 
 

Sperrmüll. Die Angebote … 
 

Abgabemöglichkeit: alle 
Altstoffzentren des Bezirkes  

Abholmöglichkeit: mobile 

Sperrmüllsammlung 
Für alle Haushalte: 
 
Sie zahlen Müllgebühr, somit können Sie Ihren 
Sperrmüll zu jedem  Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) des GVU - Amstetten bringen. Ihre 
nächste Sperrmüllübernahme ist z.B. im : 

Sie haben keine Transportmöglichkeit zu 
einem der Altstoffsammelzentren. 

Dann melden Sie sich jetzt an.

Ihr Sperrmüll wird abgeholt.
Abholzeitraum:

Altstoffsammelzentrum  
Amstetten-Ost 
 

26. Juli 2011

Ort:  Betriebsgebiet Amstetten Ost 
Jacob-Mayer-Str. 1 

Beachten Sie die Hinweise am 
Anmeldebrief.

Öffnungszeiten:  
Montag             15 - 19 Uhr 
Donnerstag      09 - 12 Uhr 
 

Anmeldeschluss: 
05. Juli 2011

 

Sperrmüll. Wir entsorgen für Sie … 
 
Sperrmüll ist nur jener 
Restmüll der zu groß  
( nicht zuviel ) für die 
Müllbehälter ist. 
Es entscheidet die 
Stückgröße nicht die Menge 
an Abfall!  

 

 
Sperrmüll Beispiele:  
 
 Matratzen 
 Bodenbeläge 
 Möbelstücke 
 Holz (auch 

behandelt/beschichtet) –
jedoch  ohne Glas 

 Ski, Surfbretter 
 Teppiche 
 Koffer 
 Kleinmetalle 
 Badewanne 
 Fitnessgeräte 

 
 

 

 
Es wird immer wieder 
versucht, die mobile 
Sperrmüllsammlung für Haus- 
bzw. Wohnungs-räumungen 
zu nutzen. Dies ist nicht 
möglich! 
 
TIPP: Sollten Sie mit 
Abfallbehältern, nicht das 
Auslangen finden, rufen Sie 
uns an. 
Ihren gesamten Sperrmüll 
lagern Sie zur Abholung 
getrennt nach Sperrmüll, 
Altholz, Altmetall. 

 

 



Sperrmüllservice 2011– eine Dienstleistung zum Schutz der Umwelt von 
Umweltverband und Gemeinde, finanziert durch Ihre Müllgebühr 

 

  

Kein Sperrmüll! Wohin damit… 
 
Zur Entsorgungsfirma 
 Restmüll 
 Flachglas 
 Agrarfolien  
 Müll in Säcken 
 Bauschutt 
 Reifen 
 
Zur Altstoffsammlung 
 Karton 
 Verpackungen 
 Papier 
 Bioabfall 
 Grünschnitt 

 

 
Zum Altstoffsammelzentrum 
 E-Herd 
 Waschmaschine 
 Wäschetrockner 
 Bügelmaschine 
 Geschirrspüler  
 Computerschirm 
 Fernseher 
 Kühlschrank/truhe  
 
Alle Altstoff Zentren im 
Überblick unter 
www.gvuam.at 
 

 

 
Zur Problemstoffsammlung 
 Leuchtstoffröhren 
 Öl, Kraftstofffilter 
 Problemstoffe 
 Batterien, Akku 
 Gifte 
 Medikamente 
 
Müll in Säcken 
entsorgen Sie über 
Ihre 
Restmüllbehälter 
bzw. 
Restmüllsäcke. 
 

 
 

Sperrmüll. Wir entsorgen für Sie … 
 
 
Ihr Sperrmüll muss am 
Abholtag, soweit möglich 
auf eigenem Grund, direkt 
angrenzend an die 
Zufahrtsstrasse (öffentliches 
Gut) innerhalb der Grund-
stücksgrenze, gut zu-
gänglich, bereitgestellt 
werden. 

Vermeiden Sie die 
Bereitstellung vor der 
Liegenschaft – Problem der 
Sperrmülltouristen.  
 

 
Der Eigentümer/in Vertreter 
kann bei der Abholung dabei 
sein, Der Zutritt auf die 
Liegenschaft ( zur 
Sperrmüllabholung ) muss 
möglich sein.  

 

 
 

 
 

 
Wenn Sie Ihre Mülltonne/-
säcke zu einem 
Sammel/Abholort  
transportieren, ist dies auch 
Ihr Sperrmüll Abholort.  
 
 
 
 

 
Abholungszeiten: 
06.00 bis 19.00 Uhr 
 
Mengengrenzen: 
Wir entsorgen rund 3 m³ 
Abfälle je Liegenschaft. 
Einzelstücke können max. 
100 kg wiegen. 
Sperrmüll, Altmetall und 
Altholz sind getrennt zu 
lagern. 
Bei empfindlichem 
Untergrund (Pflasterung, 
Wiese,..) mit geeigneten 
Abfällen  
(Teppichboden,..) an unterster 
Schicht.  
So vermeiden Sie 
Beschädigungen bei der 
Abholung. 

 
 



Sperrmüllservice 2011– eine Dienstleistung zum Schutz der Umwelt von 
Umweltverband und Gemeinde, finanziert durch Ihre Müllgebühr 

Ohne Anmeldung, keine Sperrmüll 
-abholung. 
Anmelden bitte über: 
 ONLINE: 

www.gvuam.at 
 Anmelde Fax an 

07475 53340256 
 Anmeldebrief 

im frankierten 
Kuvert 

 Anmeldebrief am Gemeindeamt 
abgeben 

Um Ihre Müllgebühren sparsamst zu 
verwenden gibt es Mengengrenzen und 
pauschale Abholzeiten.  
Bitte beachten Sie, dass Ihr Sperrmüll 
am Abfuhrtag in Ihrer Gemeinde 
bereitliegt.  
Sie haben beim 
Abholtermin keine 
Auswahlmöglichkeit 
für Ihr Gebiet steht ein 
Termin fix fest – 
Details siehe unten. 

 

… es sind folgende Abfälle abzuholen:  
bitte ca. m3 angeben  ( 1 m3 ist ca. ein PKW –Kofferraum voll)  
 

 m3            Sperrmüll 

 m3                  Altholz 

 m3             Altmetall 

Abholung in der Zeit zwischen 6 und 19 Uhr. Der Zugang zu den Abfällen ist sichergestellt! 
 

… Sperrmüll liegt an folgender Adresse bereit: 
In Ihrer Gemeinde sind folgende Sperrmüllabfuhrgebiete eingeteilt. 

Wochentag Tag Beschreibung des Gebietes 

Dienstag 26. Juli 
Gesamtes Gemeindegebiet 

St. Georgen/Ybbsfeld 

 

Sperrmüll. Der Anmeldebrief ...  
 

Neu Online       www.gvuam.at                           bitte bis   05.07.2011 

JA, ich melde Sperrmüll an… 

Name  

Vorname  
Strasse + Hausnummer  

Ortsteil / Hausname  
PLZ + Ort  

Telefon am Abholtag  

Sonstige Angaben, Beschreibung der Abfälle: ( 
Kasten, Bettbank,..) 



5 

FÖRDERUNG FÜR THERMISCHE SANIERUNG 

Vom Bund gibt es die Förderung von thermischen Sanierun-
gen derzeit im Ausmaß von bis zu € 5.000. Den Antrag für 
die thermische Sanierung reicht man bei der jeweiligen 
Bausparkasse ein und die Förderung wird von der Kommu-
nalkredittochter KPC ausbezahlt. 
Grundvoraussetzung für die Förderung im thermischen Sa-
nierungsbereich ist der neue Energieausweis. 
Dieser ist bei den jeweiligen Stellen zu beantragen, welche 
Ziviltechniker oder Baumeister sein können. Neben der För-
derung für thermische Sanierungen wird auch die Erstellung 
des Energieausweises selbst gefördert. 
 
Welche thermischen Sanierungen werden gefördert? 
Es werden alle Sanierungsmaßnahmen gefördert, die eine 
Reduktion von mindestens 10 Prozent der Heizkosten be-
wirken. Die betreffenden Haus- bzw. Wohnanlagen müssen 
vor dem 1. Jänner 1999 gebaut worden sein. 
Neben den Sanierungen von privaten Haushalten wird auch 
die Sanierung von Firmen groß geschrieben. 
 
Leitfaden für den Antrag einer thermischen Sanierung: 

 Energieausweis erstellen lassen für das zu fördernde 
Gebäude (Sanierungsmaßnahmen werden darin emp-
fohlen) 

 Bei Firmen müssen entsprechende Angebote für die 
thermische Sanierung vorbereitet werden. 

 Ausfüllen der Förderungsanträge mit den Daten aus dem 
Energieausweis (Förderungsanträge gibt es in jeder 
Bank). 

 Den Förderungsantrag bei einer Bausparkasse einrei-
chen. 

 Förderungsanspruch wird durch die Bausparkasse über-
prüft. 

 Nach Überprüfung auf Anspruch der Förderung, gibt es 
eine schriftliche Info über die Höhe der Förderung. 

 Ab diesem Zeitpunkt können thermische Sanierungen 
umgesetzt werden (bereits begonnene Sanierungen kön-
nen nicht berücksichtigt werden für die Förderung). 

 Fixe Bestätigung seitens der Kommunalkredit wird in 
zwei bis drei Monaten bekannt gegeben. 

 Die Sanierungskosten müssen zwischenzeitlich vom 
Kunden selbst getragen werden. 

 Alle angefallenen Rechnungen für die Sanierung müs-
sen bei der jeweiligen Bausparkasse abgegeben wer-
den. 

 Diese Rechnungen werden samt den Unterlagen an die 
Kommunalkredit, für die Auszahlung der Förderung wei-
tergeleitet. 

 Sollte es keine Probleme oder Mängel geben wird die 
Sanierungsförderung ausbezahlt. 

INFORMATION DES ABGABENEINHEBUNGSVERBANDES (GVA) 

In Zusammenhang mit der Errichtung und anschließenden 
Nutzung von Neu-,Zu-,Um- oder Einbauten ist zu beachten, 
dass dadurch die Neuberechnung bzw. Neubewertung einer 
Liegenschaft im Hinblick auf die Hausbesitzabgaben 
(Grundsteuer, Kanal- und Wassergebühren) notwendig 
wird. Wir weisen darauf hin, dass für bauliche Veränderun-
gen einerseits (zusätzlich zur baubehördlichen Meldung) 
eine Veränderungsanzeige nach den Bestimmungen des 
NÖ Kanal- und NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes vor-
gesehen ist und andererseits beim Finanzamt eine Erklä-
rung zur Feststellung des Einheitswertes vorzulegen ist. 

Durch rechtzeitige Meldung bei Ihrer Gemeinde wird Ihnen 
einerseits der mit hohen Nachzahlungen (unter Umständen 
5 Jahre zurück) verbundene Ärger  und andererseits das 
Aufbringen großer unvorhergesehener Geldmittel im Nach-
hinein erspart.  
 
Beachten Sie bitte, dass nicht die Baufertigstellung sondern 
das Datum der erstmöglichen Benutzbarkeit für das Entste-
hen des Abgabenanspruches relevant ist. 
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Abgabenver-
bandes oder der Gemeinde gerne zur Verfügung. 

Vorankündigung 
Singen ist gesund für Leib und Seele! 

Daher veranstaltet die Gesunde Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Kirchenchor St. Georgen/Y. ein 

„Offenes Singen“ 
am Samstag, dem 20. August 2011 um ca. 1945 Uhr (nach der Vorabendmesse) 

Am Programm stehen: Volkslieder, Jodler, Marienlieder, das St. Georgner-Lied und die Europahymne. 
Genauere Details werden noch rechtzeitig bekannt gegeben. 

Singen kann jede(r) - mitsingen auch! 

& Kirchenchor
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MOSTWIKI SUCHT EHRENAMTLICHE MITARBEITER 

Die LEADER Region Tourismusverband Moststraße startet 
gemeinsam mit dem Arbeitskreis für Bezirksgeschichte des 
Bezirkes Amstetten das Projekt MostWiki.  
MostWiki ist ein Informationsportal für die Region Moststra-
ße. Es ist ein Lexikon, in dem sich die Geschichte, Sehens-
würdigkeiten, Bauwerke und wichtigen Persönlichkeiten 
(Künstler, Heimatdichter, etc.) aller Moststraßen-
Gemeinden und wichtige Informationen zum Thema 
"Most" (Mostsorten, Birnbäume, Mostverkostung, Birnbaum-
pflege, Mostherstellung, etc.) finden. 
 
Die LEADER Region Tourismusverband Moststraße sucht 
noch nach Personen/Vereinen, die dabei ehrenamtlich hel-
fen dieses Projekt zu verwirklichen. 

Konkret werden Personen gesucht, die das Lektorat für die 
Rechtschreibung übernehmen, Personen, die Texte und 
Bilder in das Wiki-System einpflegen, Historiker, die gerne 
die Geschichte ihrer Heimatgemeinde erarbeiten. 
 
Wenn Sie im Projekt mitarbeiten möchten oder noch Fragen 
haben, wenden Sie sich bitte an: 
 
Mag. FH Michaela Granzer, 
michaela.granzer@moststrasse.at, 0676 812 20 324 oder  
 
für geschichtsinhaltliche Fragen an 
Mag. Josef Schlöglhofer, 
j.schloeglhofer@aon.at, 0676 783 8449. 

VIERKANTER-WETTBEWERB IN NÖ UND OÖ 

Auf der Suche nach Juwel-Vierkanter… 
Die niederösterreichische Moststraße ruft in Kooperation mit 
den oberösterreichischen LEADER Regionen Linz Land und 
Traunviertler Alpenvorland zum grenzüberschreitenden 
Vierkanterwettbewerb auf. 
Der Vierkanter ist ein Stück Geschichte unserer Regionen, 
ihrer Bewohner und unseres Lebens – er verbindet Regio-
nen und vor allem ihre Menschen! Setzen wir uns daher 
gemeinsam dafür ein, dass auch die nächsten Generatio-
nen diese Juwele schätzen, bewohnen und bewirtschaften 
können. 
In erster Linie werden durch den Wettbewerb „Juwel-
Vierkanter“ in den beteiligten Regionen besonders hervor-
gehoben. 
Neue Nutzungsformen aber auch die Erhaltung dieser regi-
onstypischen Hofform sollen aufgezeigt werden. 
 
Teilnahmebedingungen 
Alle Teilnehmer sollen sowohl digitale Farbfotos des Vier-
kanters (z.B. Fassade, Innenhof, Leben im Vierkanter, etc.) 
als auch folgende Daten einsenden: 
 Eigentümerdaten: Wer ist der Besitzer des Hofs und Hof-

name 

 Nutzung des Vierkanters: Wohnung, Landwirtschaft, Ge-
werbe, öffentliche Nutzung, Urlaub am Bauernhof, Ate-
lier, Schule, Gaststätte, etc. 

 Alter bzw. historischer Verlauf: Baujahr, Sanierungs- 
bzw. Umbaumaßnahmen, eventuell mit Fotos (einst und 
jetzt) 

 Umfeld Vierkanter: Lage im Kataster (Gemeindegebiet; 
Katastralgemeinde), Lage im Naturraum 

 Besonderheiten bzw. das Besondere im Vierkanter: (z.B. 
Leben am Vierkanter, Generationen am Hof,…) 

 
Besondere „Juwel-Vierkanter“ erhalten schöne Urlaubsprei-
se. 
 
Im Rahmen einer Abschlusspräsentation gibt es noch Aner-
kennungspreise sowie eine Dokumentation über die 
„Juwele“. 
 
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2011. Nähere Details und 
Anmeldeformular: www.moststrasse.at/vierkanter. 
LEADER Region Tourismusverband Moststraße 
Mostviertelplatz 1, 3362 Öhling, 0 74 75/533 40 500, sekre-
tariat@moststrasse.at 

POLY BLINDENMARKT AUSGEZEICHNET 

Bildungslandesrat Mag. Karl Wilfing überreichte die Aus-
zeichnung zum hervorragenden 1. Platz an die Polytechni-
sche Schule Blindenmarkt, welche im Vergleich weitere 49 
höheren Schulen aus Niederösterreich auf die hinteren Plät-
ze verwies. 
Mit einem Video präsentierten die Schüler ihr Projekt, in 
dem Interviews von Personen über ihre Meinung zu ihrer 
Heimatgemeinde sowie eine Gemeinderatssitzung mit Kom-
munalpolitikern und Schülern aufgezeichnet wurden. 
 
Durch dieses Projekt wurde das Unterrichtsprinzip 
„Politische Bildung" unter der Leitung von Frau Hilde Stein-
berger und Herrn Christian Ungerböck, im Rahmen eines 
Schulprojektes umgesetzt - die Schülerinnen und Schüler 
mussten verschiedene Aufgaben zu unterschiedlichen 
Themen lösen.  

Im Zuge dieses Polytechnischen Projektes „A klasse Par-
tie", das von Frau Hilde Steinberger gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern der Polytechnischen Schule 
Blindenmarkt ins Leben gerufen wurde, befragten die jun-
gen Menschen die Gemeindebürger von Blindenmarkt, 
St. Georgen/Ybbsfelde und Ferschnitz zur Thematik Ge-
meinde. 
 
Den ausgezeichneten Videobeitrag finden Sie auf der 
Homepage der Schule unter www.hsblindenmarkt.ac.at 
 

Herzlichen Glückwunsch dem Projektteam 
zu diesem großartigen Erfolg! 
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GÜTERWEGSANIERUNGEN IN KRAHOF 

Die Erhaltung und Sanierung der Güterwege sind 
ein großes Anliegen der Gemeinde. 
Heuer werden mit Unterstützung von Projektbetreu-
er Herrn Josef Janker von der Güterwegabteilung 
des Landes NÖ der Güterweg Höhenweg zu den 
Häusern Reitler und Reisinger und der Güterweg 
Sündhof in Krahof saniert. Dabei wird eine neue 
Schotterschicht und der alte Asphalt mit einer Spe-
zialmaschine durchgefräst, mit einem Gräder einge-

ebnet und eingewalzt. Anschließend wird eine neue 
Asphaltschicht aufgebracht. 
 
Die Finanzierung wird aufgeteilt auf 60% Landes-
mittel, 20% Gemeindebeitrag und 20% Interessen-
tenbeitrag. 
Mit diesen Maßnahmen wird ein wesentlicher Bei-
trag zur Verkehrssicherheit im Gemeindegebiet 
geleistet. 

Güterwerg Höhenberg  

7 

Güterweg Sündhof 
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WIR GRATULIER(T)EN ... 

Wir gratulieren allen Jubilaren des ersten 
Halbjahres 2011 nochmals recht herzlich! 

… Frau Anna 
Weichinger zum 
80. Geburtstag 

… Herrn Josef 
Gleiß zum 90. 
Geburtstag 

… Herrn Alois 
Ortner zum 80. 
Geburtstag 

… Frau Leopoldine 
Bachbauer zum 
80. Geburtstag 

… Herrn Florian 
Pendlmaier zum 

80. Geburtstag 

… Frau Maria 
Stockinger zum 
80. Geburtstag 

… Herrn Josef 
Holzer zum 

85. Geburtstag 

Im ersten Halbjahr feierten noch 

… Frau Marianne Watzin den 90. Geburtstag; 

… Frau Maria Fleissner den 90. Geburtstag; 

… Frau Rosa Birgmeier den 80. Geburtstag; 

… Frau Frieda Köberl den 80. Geburtstag; 

… Frau Angela Schachner den 80. Geburtstag; 

… Frau Theresia Kashofer den 90. Geburtstag. 



  

Am 7. Mai 2011 veranstaltete der Dorferneuerungsverein 
St. Georgen am Ybbsfelde den 3. Benefizlauf zu Guns-
ten der Sozialen Dorferneuerung. 
Der Reingewinn dieser Veranstaltung unterstützt die Pro-
jekte der Sozialen Dorferneuerung in St. Georgen am 
Ybbsfelde wie den Ausflug mit pflegebedürftigen Men-
schen, den Ausflug mit Menschen mit besonderen Be-
dürfnissen und die Spielgruppe Flohhaufen. Bei herrli-
chem Wetter konnten die Teilnehmer aus drei Strecken-
varianten wählen (6,2 km, 8,1 km oder 9,9 km) und diese 
Strecken als Walker oder Läufer bewältigen. 
 
Unter dem Motto „Jeder Schritt ein Schritt für ihre Ge-
sundheit und ein Schritt für einen guten Zweck" starteten 
insgesamt 55 Läufer und Walker bei dieser Benefizver-
anstaltung und bewältigten rund 470 Kilometer. 
Erfreulich war auch die Teilnahme von vielen Läufern 
aus den Nachbargemeinden. 
 
Durch die hervorragende Beteiligung der Firmen bei den 
Werbeeinschaltungen konnte vom Organisationsteam 
um Obm. Ing. Wolfgang Sattler und Margit Sattler ein 
Gesamtbetrag von € 1600,-- den Projektgruppen Hand in 
Hand und Kunterbunt zur Verfügung gestellt werden. 
 

Ein herzliches Dankeschön an ALLE Mitwirkenden und Sponsoren. 

Von links: DGKS Karin Ebner und GR Gerlinde Fink (PG 
Hand in Hand), Doris Zehetgruber (PG Kunterbunt), Margit u. 
Ing. Wolfgang Sattler (Organisatoren), Bgm. Liselotte Kashof-
er, DI Sabine Klimitsch (Leiterin Dorferneuerung Mostviertel) 

Arbeitsgruppenleiterin Doris Zehetgruber, Mütterrun-
denleiterinnen Michaela Jandl u. Birgit Eigner, Elternbe-
ratungsleitung Kinderärztin Dr. Silvia Reisner–
Reininger und Hebamme Carola Kerbler, Bgm. Liselot-
te Kashofer, Dir. Hermine Hager, Sozialkoordinatorin 
Karin Ebner, Sozialgemeinderätin Gerlinde Fink mit 
Müttern und ihren Babys 

Start der Elternberatung 
im Kindergarten 

Ein toller Erfolg für die Gruppe Kunterbunt „Aktiv für Kinder 
und Eltern“ (Leiterin Doris Zehetgruber) und dem Mütterrunden-
team, war die Eröffnung der Elternberatung im NÖ Landes-
kindergarten in St. Georgen/Y. am Freitag, dem 27. Mai. 
 
Eine wichtige Aufgabe der sozialen Dorferneuerung ist es zu-
künftige Anforderungen zu erheben, vorhandene Ressourcen zu 
vernetzen, Ziele zu stecken und diese umzusetzen. Das ist So-
zialgemeinderätin Gerlinde Fink, Sozialkoordinatorin Karin Eb-
ner und ihrer Gruppe „Füreinander & Miteinander lebenswertes 
St. Georgen/Y.“ mit diesem Projekt gelungen, welches sie mit 
einem jährlichen Programmheft präsentieren. Das Herzstück 
dieses Projektes ist die Mütterrunde, die erstmals gemeinsam 
mit der Elternberatung stattfand. 
 
Viele Mütter nützten an diesem Vormittag die Gelegenheit zum 
Erfahrungsaustausch und freuten sich gleichzeitig die Möglich-
keit der Beratung durch Kinderärztin Dr. Silvia Reisner-
Reininger und Hebamme Carola Kerbler für ihre Sprösslinge zu 
nutzen. Weitere Programmpunkte sind Hebammensprechstunde 
und Geburtsvorbereitung durch Hebamme Carola Kerbler, Ba-
bytreff, Spielgruppe Flohhaufen, Ferienpassaktion, Lese- und 
Spieloma, Aktionen Alt und Jung und gewünschte Fachvorträge 
für die Eltern. 
 
Direktorin Hermine Hager und Bürgermeisterin Liselotte 
Kashofer freuen sich, dass der Kindergarten nun von der 
Schwangerschaft bis zum Kindergarteneintritt für die Eltern der 
Kleinkinder Anlaufstelle ist. 

€ 1600,— für Soziale Dorferneuerung 



  

20.-24. Juni Tenniskurs für Kinder UTC St. Georgen 

2. Juli Fußball schnuppern beim SCU SCU St. Georgen/Y. 

8./9. Juli Wird dunkel die Nacht …. Elternverein VS St. Georgen 

13. Juli Mit Schwung in die Ferien Musikkapelle St. Georgen 

15./16. Juli Lagerfeuer & Zeltlager Feuerwehr St. Georgen 

24. Juli Kinder u. -Familienmesse Pfarre St. Georgen 

29. Juli Erlebnis im Wald FPÖ St. Georgen 

12. August Spielenachmittag ÖAAB u. Fun Sport St. Georgen 

17. August Kinderwanderung am Nachmittag Wanderverein St. Georgen 

21. August Kinderolympiade mit Frühschoppen Hart Aktiv 

26. August Vogelscheuchenparty Bauernbund Krahof 

17. Juli Erlebnissonntag beim ÖKB Kameradschaftsbund St. Georgen 

Tennisplatz 

Oisitz, Krahof 

Volksschule 

Musikheim 

FF-Sicherheitszentrum 

St. Georg‘s Stub‘n 

Pfarrkirche 

Gh. Brandstetter, Krahof 

Freizeitanlage 

Tennisplatz 

Spielplatz Hart 

Fam. Sattler, Krahof 

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort 

Der Sommerpass feiert heuer sein 10-jähriges Jubiläum. Deshalb haben wir uns für unsere Kin-
der etwas Besonders ausgedacht! Jede Teilnahme wird von den Vereinen mit einem Stempel 
bestätigt und am Ende der Sommerferien veranstaltet der Arbeitskreis eine Verlosung von 
10 Sachpreisen unter allen an der Verlosung teilnehmenden Kindern. Der Termin dieser Veran-
staltung wird in der Gemeindezeitung oder der Gemeindehomepage bekannt gegeben. 
Unsere Vereine und Organisationen haben sich für die Kinder einiges einfallen lassen. Gemein-
sam mit der Projektgruppe „Kunterbunt“ des Dorferneuerungsvereines wurde wieder ein span-
nender Sommerpass erstellt. Ich hoffe, dass für Jeden das Richtige dabei ist und wünsche viel 
Spaß und Freude bei den angebotenen Aktivitäten sowie euch und euren Eltern eine erholsame 
Ferienzeit. 

10 Jahre Sommerpass — Ferienspaß 

Beim 4. Ausflug der Projektgruppe 
Hand in Hand, unter der Leitung von 
Ebner Karin, meinte es der Wettergott 
in diesem Jahr nicht besonders gut 
mit den Ausflüglern. 
Am 28. Mai starteten 33 St. Georgner 
wieder einen Ausflug mit älteren Men-
schen, denen es nur mehr schwer 
möglich wäre, selbst Ausflüge zu un-
ternehmen. Die Reise führte nach 
Stift Göttweig wo eine Andacht mit 
Pfarrer Josef Lammerhuber gehalten 
wurde. Anschließend wurde die 
prunkvolle Stiftskirche besichtigt. 
 
Der Höhepunkt des Ausfluges war eine Schifffahrt mit der MS Wachau von Krems nach Melk. In den drei Stunden Fahrzeit 
wurde das Mittagessen eingenommen und der Nachmittag von Michael Heilingbrunner auf der Steirischen musikalisch um-
rahmt. Mit dem Lied „Wahre Freundschaft“ endete der Ausflug am Marktplatz in St. Georgen. 
 
Die Bereitschaft der Begleitpersonen an diesem Tag, ihre Zeit den älteren Menschen aus St. Georgen zu schenken ist sehr 
groß. Dieses Team hat es auch heuer wieder geschafft, die älteren Bürger vorbildlich zu betreuen und ihnen Freude zu be-
reiten. Daher vielen Dank an alle freiwilligen Helfer, Fr. Bürgermeister Liselotte Kashofer, der Firma Heindl für die geliehe-
nen Rollstühle und allen Spendern, mit deren Unterstützung der Ausflug finanziert werden konnte.  

Schifffahrt von Krems bis Melk 



Wir bieten Ihnen die Chance, in einem internationalen Konzern mit österreichischem Hauptsitz tätig zu werden!

Details zur Tätigkeit und das Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Konzernhomepage www.doka.com/karriere.
Sind Sie an einer herausfordernden Position in einem internationalen Konzern mit langfristiger Arbeitsplatzperspektive und  
fachlicher sowie persönlicher Entwicklung mit professioneller Unterstützung interessiert?

Dann nutzen Sie die Chance!
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen über unser Karriereportal auf www.doka.com/karriere! Für Fragen 
stehen Ihnen Frau Mag. Christine Wiesinger, Herr Mag. Harald Schaumüller und Frau Mag. Alexandra Kvassayová gerne zur Verfügung.

Formen Sie mit uns Ihre Karriere!

Technischer Einkäufer (m/w)
• Abwicklung von Einkaufstätigkeiten bis hin zur 

Endverhandlung und Nachbetreuung
•  Lieferantensuche, -entwicklung und -verbesserung inklusive 

der logistischen Optimierung und Projektarbeit (Auditierung)

Mitarbeiter Öffentlichkeitsarbeit/PR 
(m/w)
• Entwicklung von PR-Strategien und -Konzepten
•  Betreuung von internationalen Pressekontakten, Optimierung  

und Weiterentwicklung der Social-Media-Kommunikation

Meister (m/w)
• Führungsrolle in einer unserer Produktionsabteilungen
•  Weiterentwicklung der Bereiche und des Teams inklusive Planung, 

Steuerung der Kapazitäten und Prozessoptimierung

Schweißer (m/w)
• (Hand-)Schweißer für verschiedene Bauteile der Doka
•  Mitarbeit in verschiedenen Teams in Form von Job-Rotation

Metallfacharbeiter (m/w)
• Metallbearbeitung an verschiedenen Produktionsmaschinen
•  Bedienung von konventionellen und CNC-Bearbeitungsmaschinen

Produktionsmitarbeiter Holz (m/w)
• Mitarbeit an verschiedenen Arbeitsplätzen der Doka  

Holzverarbeitung
•  Überwachung / Bedienung von automatisierten  

Fertigungsanlagen

Trainee - Product Expert (m/w)
• Mehrmonatige Einschulung in verschiedenen Abteilungen
•  Mitarbeit bei Projekten im Rahmen von Produktinnovations-

prozessen, Analyse von Baustellenabläufen, Erstellen von 
Markt- und Wettbewerbsanalysen

Mitarbeiter Print Media (m/w)

• Erstellung von vordefinierten Printmedien gemäß CD-Linien
•  CD-/CI-Pflege und Weiterentwicklung laut Unternehmensstrategie

Grafik

Productmanager (m/w)
Doka Rahmenschalung
• Leitung und Mitarbeit bei Projekten im Rahmen von 

Produktinnovationsprozessen
• Erstellung von Vertriebs- und Marketingkonzepten sowie  

Durch führung von ProduktpräsentationenSicherheitsfachkraft (m/w)
... der Schritt zur strategischen und  
gestaltenden Tätigkeit
• Selbständige Beratung und Koordination zu allen Themen der 

Arbeitssicherheit inklusive der Definition von Prozess abläufen
•  Mitgestaltung und Abstimmung der strategischen Ausrichtung 

zu den Themen Arbeitnehmerschutz und Sicherheitstechnik

International Sales Manager (m/w)
worldwide (eg. Dubai, Qatar)
• Betreuung und Beratung des bestehenden Kundenstocks  

während des gesamten Sales Prozesses 
•  Verantwortlich für den systematischen Ausbau des Kunden-

stammes und für die langfristige Neukundengewinnung 

QS-Techniker (m/w)
Qualitätssicherung für Metallverarbeitung
• Prüfplanung für Wareneingangs- und Fertigungsprüfung
•  Lieferantenqualifizierung inklusive Reklamationsbehandlung

HR Manager (m/w)
mit Schwerpunkt Personalmarketing 
• Aufbau innovativer internationaler und Weiterentwicklung  

nationaler Personalmarketing-Konzepte 
• Beratung unserer Führungskräfte im Personalmanagement

Doka auf Expansion!

Doka GmbH
Josef Umdasch Platz 1
3300 Amstetten
Tel. +43 (0) 7472 605-1805
www.doka.com



Doka ist ein Unternehmen des Umdasch Konzerns mit weltweit mehr als 5.000 Mitarbeitern an rund 150 Vertriebs- und Logistik-
standorten in über 65 Ländern. Als einer der international führenden Hersteller von Systemschalungen stehen wir für fortschrittliche 
Lösungen, maßgeschneiderte Dienstleistungspakete und ausgeprägte Service-Qualität.

Sie suchen eine neue Herausforderung?

Wir bieten Ihnen die Chance, in einem internationalen Konzern mit österreichischem Hauptsitz tätig zu werden!  
Sie haben Ihre HTL-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen oder sind gerade dabei? Wir suchen ab sofort für die Doka Gruppe

Details zur Tätigkeit und das Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Konzernhomepage www.doka.com/karriere. 
Sind Sie an einer heraus fordernden Position in einem internationalen Konzern mit langfristiger Arbeitsplatzperspektive  
und fachlicher sowie persönlicher Entwicklung mit professioneller Unterstützung interessiert?

Dann nutzen Sie die Chance!
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen über unser Karriereportal auf www.doka.com/karriere! Für Fragen 
stehen Ihnen Frau Mag. Christine Wiesinger, Herr Mag. Harald Schaumüller und Frau Mag. Alexandra Kvassayová gerne zur Verfügung.

Wir wenden uns an junge, dynamische und engagierte Teamplayer, die Freude an fachlicher und persönlicher Weiterentwicklung  
in einem internationalen Umfeld haben.

Weiters suchen wir ab sofort für die Doka Gruppe:

Präferierte Fachrichtungen:
• Bautechnik (Bauwirtschaft, Hochbau, Tiefbau)
•  Wirtschaftsingenieurswesen (Betriebsmanagement, 

Qualitätsmanagement)

• Maschinenbau – Automatisierungstechnik
•  Maschineningenieurswesen – Maschinen- und Anlagentechnik
•  Holztechnik

HTL-Absolventen (m/w)

•  Betreuung und Durchführung von serienbegleitenden Werkstoff-
analysen und Beratung bei Werkstoffauswahl

•  Technologieentwicklung, -weiterentwicklung und -optimierung
•  Networking zu internen und externen werkstofftechnischen  

Kompetenz-Zentren

Metallurge (m/w)

• Selbständige Bearbeitung von Entwicklungsaufgaben 
• Erstellung von technischen Wettbewerbsvergleichen
• Markt- und Produktbeobachtung, Überwachung von Versuchen

Entwicklungstechniker (m/w)

•  Preproduction-Aufgaben zur Optimierung der bestehenden  
Standortstrukturen in den nationalen und internationalen 
Nieder lassungen sowie Erstellung von Handbüchern

•  Planung von Halleneinrichtungen, Anlagen und Vorrichtungen

Projektingenieur/techn.
Anlagenoptimierer (m/w)

•  Planung von schalungstechnischen Lösungen, Angebots-
erstellung und Auftragsbearbeitung

•  Optimale Betreuung unserer weltweiten Baukunden

Internationaler Projekttechniker (m/w)

•  Sicherstellung einer kontinuierlichen Optimierung in der  
Angebots- und Projektauftragsphase inklusive Wirtschaftlich-
keitsvergleich

•  Erarbeitung von Planungsleitlinien und Richtpreismakros

Wirtschaftsingenieur (m/w)

Formen Sie mit uns Ihre Zukunft als Techniker!

•  Einführung in die Prozesse, Strukturen und Schnittstellen 
der Unternehmensbereiche für eine weitere Fach- oder  
Führungskarriere

Trainee Produktion/Logistik (m/w)
Doka Produktion

•  Technische Betreuung der Produktion inklusive Planung von  
Arbeitsabläufen und Optimierung

•  Betreuung und Umsetzung von Investitionen und Umbauten  
in der Fertigung

Produktionstechniker (m/w)
Doka Metallbau/Doka Holzverarbeitung

Doka auf Expansion!

Doka GmbH
Josef Umdasch Platz 1
3300 Amstetten
Tel. +43 (0) 7472 605-1805
www.doka.com










